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Ziele und Grundsätze

1. Das Europäische Parlament, der Rat und die Europäische Kommission halten es für äußerst wichtig, die
Kommunikation über EU-Themen unter Beachtung der Grundsätze des Pluralismus, der Partizipation, der
Offenheit und der Transparenz zu verbessern, um auf diese Weise die europäischen Bürger in die Lage zu
versetzen, ihr Recht auf Teilhabe am demokratischen Leben der Union, in der die Entscheidungen möglichst
offen und möglichst bürgernah getroffen werden, wahrzunehmen.

2. Die drei Organe sind bestrebt, auf eine Konvergenz der Standpunkte zu den wichtigsten Kommunika-
tionsprioritäten der Europäischen Union als Ganzes hinzuwirken, den zusätzlichen Nutzeffekt eines
EU-Kommunikationskonzepts für europäische Themen zu fördern, den Austausch von Informationen und
bewährten Verfahrensweisen zu erleichtern, Synergieeffekte zwischen den Organen bei der Durchführung
von Kommunikationsmaßnahmen im Zusammenhang mit diesen Prioritäten herbeizuführen sowie die
Zusammenarbeit zwischen den Organen und Einrichtungen und den Mitgliedstaaten zu erleichtern, wo dies
angezeigt ist.

3. Die drei Organe erkennen an, dass die Kommunikation über Europa ein politisches Engagement der
EU-Organe und der Mitgliedstaaten auf allen Ebenen erfordert und dass die Mitgliedstaaten eine eigene
Verantwortung haben, mit den Bürgern über die EU zu kommunizieren.

4. Nach Auffassung der drei Organe sollte die Öffentlichkeitsarbeit zu europäischen Themen so ausgestal-
tet werden, dass jeder Einzelne Zugang zu ausgewogenen und mannigfaltigen Informationen über die Euro-
päische Union erhält und dass den Bürgern die Möglichkeit zur Wahrnehmung ihres Rechts geboten wird,
ihre Meinung zu äußern und sich aktiv an der öffentlichen Debatte über EU-Themen zu beteiligen.

5. Die drei Organe tragen bei ihrer Öffentlichkeitsarbeit zur Achtung der Mehrsprachigkeit und kulturel-
len Vielfalt bei.

6. Die drei Organe haben eine politische Verpflichtung zur Verwirklichung der oben genannten Ziele. Sie
rufen die anderen Organe und Einrichtungen der EU dazu auf, ihre Bemühungen zu unterstützen und, sofern
sie gewillt sind, einen Beitrag zu diesem Ansatz zu leisten.

Ein partnerschaftliches Konzept

7. Die drei Organe erkennen an, dass sich die Mitgliedstaaten und die EU-Organe partnerschaftlich der
Herausforderung der Kommunikation über EU-Themen widmen müssen, um eine wirksame Kommunikation
mit einem möglichst breiten Publikum sicherzustellen und diesem auf der geeigneten Ebene objektive Infor-
mationen zur Verfügung zu stellen.

Sie streben Synergien mit den nationalen, regionalen und örtlichen Behörden sowie mit den Vertretern der
Bürgergesellschaft an.

Zu diesem Zweck gedenken sie auf ein pragmatisches partnerschaftliches Konzept hinzuarbeiten.

8. In diesem Kontext verweisen die drei Organe auf die Schlüsselrolle der Interinstitutionellen Gruppe
„Information“ (IGI), die den Organen einen Rahmen auf hoher Ebene zur Förderung der politischen
Diskussion über EU-bezogene Informations- und Kommunikationstätigkeiten bietet und so Synergien und
Komplementarität fördert. Zu diesem Zweck tritt die IGI, deren Ko-Vorsitz von Vertretern des Europäischen
Parlaments, des Rates und der Europäischen Kommission geführt wird, grundsätzlich zweimal jährlich
zusammen, wobei der Ausschuss der Regionen und der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss als
Beobachter an den Tagungen teilnehmen.

Ein Rahmen für das gemeinsame Vorgehen

Die drei Organe beabsichtigen eine Zusammenarbeit auf folgender Grundlage:

9. Die drei Organe bestimmen im Rahmen der IGI jährlich eine begrenzte Zahl gemeinsamer Kommuni-
kationsprioritäten unter Berücksichtigung der Zuständigkeit jedes EU-Organs und jedes Mitgliedstaats für
seine eigenen Kommunikationsstrategien und -prioritäten.
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10. Diese gemeinsamen Prioritäten beruhen auf den Kommunikationsprioritäten, die von den
EU-Organen und -Einrichtungen nach ihren internen Verfahren bestimmt wurden und die gegebenenfalls an
die strategischen Standpunkte und Anstrengungen der Mitgliedstaaten in diesem Bereich anknüpfen, wobei
auch den Erwartungen der Bürger Rechnung zu tragen ist.

11. Die drei Organe und die Mitgliedstaaten bemühen sich um eine geeignete Unterstützung für die
Kommunikation über die festgelegten Prioritäten.

12. Die in den Mitgliedstaaten und den Organen der EU mit der Öffentlichkeitsarbeit befassten Stellen
sollten sich miteinander ins Benehmen setzen, um eine erfolgreiche Umsetzung der gemeinsamen Kommuni-
kationsprioritäten sowie anderer Tätigkeiten im Zusammenhang mit der EU-Kommunikation sicherzustellen,
erforderlichenfalls auf der Grundlage geeigneter Verwaltungsvereinbarungen.

13. Die Organe und die Mitgliedstaaten werden gebeten, Informationen über weitere Kommunikations-
maßnahmen mit EU-Bezug auszutauschen, insbesondere über die von den Organen und Einrichtungen
geplanten sektoralen Kommunikationsmaßnahmen, wenn diese Anlass für Informationskampagnen in den
Mitgliedstaaten sind.

14. Die Kommission wird ersucht, den anderen EU-Organen zu Beginn jedes Jahres über die wichtigsten
Fortschritte bei der Umsetzung der gemeinsamen Kommunikationsprioritäten des Vorjahres Bericht zu
erstatten.

15. Diese politische Erklärung wurde am zweiundzwanzigsten Oktober zweitausendacht unterzeichnet.

Geschehen zu Strassburg am zweiundzwanzigsten Oktober zweitausendacht.

Im Namen des
Europäischen Parlaments

Der Präsident

Für den Rat der
Europäischen Union

Der Präsident

Für die Kommission der
Europäischen Gemeinschaften

Der Präsident
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